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An die Eltern 

von Johann Wilhelm Ludwig Gleim

Notizen / Anmerkungen

1 Väter! nöthigt eure Kinder,
2 Nie zum Lernen solcher Künste,
3 Die sie nicht erlernen wollen.
4 Laßt sie selber was erwählen,
5 Lobt und billigt ihre Neigung;
6 Sonst erlebt ihr, wie mein Vater,
7 Unglükk, an den besten Kindern.
8 Fragt ihn nur, ietzt wird er sagen:
9 Väter! zwinget keine Kinder.

10 Ich, sein Sohn, ward auch gezwungen,
11 Aber hat es was gefruchtet?
12 Erst sollt ich im schwarzen Kleide,
13 Sorgen vor die Geister lernen,
14 Weil es meine Mutter wollte;
15 Doch es rettete mein Vater
16 Mich von solchen schweren Sorgen;
17 Und da sollt ich, wider Willen,
18 Sorgen vor die Körper lernen;
19 Aber es erfuhr mein Vater,
20 Daß ich lieber gar nichts lernte.
21 Endlich nahm er mich beim Arme,
22 Führte mich zum Advokaten,
23 Und ermahnt ihn, daß ichs hörte:
24 Vetter, lehre diesen rechten,
25 Halt ihn scharf, und gieb ihm Arbeit.
26 Hurtig gab sie mir der Vetter.
27 Köpfen, Hangen, Peitschen, Rädern
28 Sollt ich aus den Blättern lernen.
29 O! wie haßt ich dieses Handwerk.
30 O! wie wünscht ich, oft aus Unmuth,
31 Meinen Lehrer an den Galgen,
32 Wenn er mich mit Schriften quälte,
33 Welche Blut und Tod verlangten.
34 Aber gab er mir Prozesse
35 Von verlornen Liebesbriefen,
36 Von willkommnen Nachtgespenstern,
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37 Von ertappten Anverwandten;
38 Oder sollt ich, statt der Schönen,
39 Über blöde Männer klagen:
40 Gleich war Kopf und Feder fleißig;
41 Und mein Lehrer konnt es merken,
42 Daß ich nichts erlernen würde,
43 Als die Händel der Verliebten;
44 Drum verschaft er mir vom Richter
45 Lauter Händel der Verliebten.
46 Jetzo weiß ich sie zu schlichten,
47 Drum empfehl ich mich den Schönen,
48 Die mich etwa brauchen möchten.

Das Gedicht „An die Eltern“ von Johann Wilhelm Ludwig Gleim ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Johann Wilhelm Ludwig Gleim Titel „An die Eltern“
Verse 48 Wörter 250
Strophen 1

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Wilhelm Ludwig Gleim befinden sich in unserer Datenbank 168 Gedichte.
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